
Besprechungen

Der Band enthält Fallstudien NT: kirchlichen meınden, dıe Vorstadtsiedlungen W UI-

Jugendarbeıt (ın München) AUS dem Oktober den)
991 und bringt ann 1n sozialwissenschaftlicher Da dıe rel Fallstudien un die Gruppendis-
un! theologischer Reflexion ein1ges Licht 1ın das kussıionen leider 1Ur teilweise dokumentiert)
schwierige Arbeitsteld Jugend Grofßstadt Kır- angelegt sınd, da: S1€E erst einmal dıe Probleme

ahe und konturiert 1n den Blick rücken, annnche Eın Ergebnis: Wıchtig für eıne kırchliche Ju-
gendarbeıt werden diıe Wahrnehmungen ihrer Iman RKezepte D: Lösung der Probleme iın kırch-
Bedingungen: Leben 1ın Raumen, Clıquen als licher Jugendarbeıit nıcht och scheint
zıale KRaume PANT: Gestaltung VO Bezıehungen, die Bestätigung der Arbeitshypothese ermut1-
(erwachsene) hauptberufliche un ehrenamtlıche gend: „In der verstädterten Gesellschatfi nımmt
Mitarbeıter. Aus diıesen sachlichen und PECISONA- die Chance Jugendlicher Z ıhre Religion selbst

definieren“ Da damıt zugleich allelen Kategorien fßt sıch ann das Protil eıner
kırchlichen Jugendarbeıit entwerfen, dıe Probleme VO:' Kirchlichkeit bıs Kontessionalıtät
vielen Angeboten ıhr Angebot macht, das sıch ausgesprochen sınd, aflßst sıch nıcht übersehen.
durch Begegnung als „personales Angebot“) Die weıteren Anregungen für den Stil der Begeg-
un! 1n Freiheitserfahrung (als „kirchliches Ange- NUNS, für das Selbstverständnıiıs VO  - Haupt- un
bot“) auszeichnet. Diese Gründbestimmungen Ehrenamtlıchen, für die Funktion der Verbände
werden annn och einmal abgewandelt durch die un! für dıe Aufgabe der (evangelischen) Kıirche
Lebensräume iın den unterschiedlich sıch dar- 1n der grofßstädtischen Jugendszene können auch
bıetenden Stadtteilen (Cıty, Innenstadtrandge- für die Jugendarbeıt 1n der katholischen Kırche
biete, Trabantensiedlungen, ehemalıge Landge- VO Bedeutung se1n. Bleistein SJ

DIESEM EFT

Seıit Jahren hat kaum eıne römische Ma{fßnahme heftige Reaktionen ausgelöst Ww1e€e das Schreiben
VO September 1994 über den Kommunionempfang wiıederverheirateter Geschiedener. DPAUL
ZULEHNER; Protessor für Pastoraltheologıe, un:! ACOB REMER, Professor für neutestamentliche Bı-
belwissenschaft der Universıität VWıen, befassen sıch aus der Sıcht iıhres jeweılıgen Fachgebiets mıt
den Fragen, die dieser lext autftwirtt.

Der Jahrestag der Hıinrichtung Altred Delps Februar 1945 ädt e1ın, sıch auf seın Vermächt-
N1Ss besinnen. ROMAN BLEISTEIN geht der Frage nach, W 4s Delp mıt seıner „Drıitten Idee“ erreichen
wollte un! W 4S diese Überlegungen heute bedeuten könnten.

Bürgerkriege, Völkermord un: Hungerkatastrophen haben 1n den etzten Jahren die Vereinten Na-
tionen Formen der ntervention veranla{fit. BERNHARD ‚UTOR, Protessor für christliche So-
z1iallehre der Katholischen Unıhversıtäat Eıchstätt, diskutiert das Recht und den politischen 1nn sol-
cher Eingriffe, die auch dıe kirchliche Friedensethik heraustordern.

Die Frage nach dem Ursprung der Welt 1St nıcht 1L1UI eın Thema der christliıchen Schöpfungslehre,
sondern uch der modernen Physık. OSEF FUCHS, Protessor für Moraltheologıe der Päpstlichen
Unıiversıutät Gregoriana ın Rom, macht darauf aufmerksam, da sıch 1er auch eine Reihe moral-
theologischer Probleme stellt.
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